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Die Dresdner

Galerienlandschaft für zeit-

genössische Kunst wächst! 

Am 24. Oktober um 19.00

Uhr laden Jens Heinrich

Zander und Holger Kasten-

Grauberg zum Grand Opening

in die Galerie zanderkasten

ein. Die Galerie, die sich der

zeitgenössischen Kunst in

besonderer Weise widmen

wird, befindet sich unweit des

Neustädter Hafengebietes. 

In der Eröffnungsausstellung präsentieren die jungen Galeristen 8

zeitgenössische Künstlerpositionen und ein zugehöriges Kunstheft.

Das übergeordnete Thema des Kunstheftprojektes und die Namen

der beteiligten Künstler halten die Galeristen bis zur Ausstellung

geheim. Man darf gespannt sein – so viel sei an dieser Stelle verraten;

es werden Künstler aus Dresden, Berlin und Düsseldorf  gezeigt wer-

den.

Jens Heinrich Zander, Architekt ist seit Jahren in der Kunstwelt

aktiv, er ist in der Vergangenheit schon öfter mit der Umsetzung

von künstlerischen Produktionen in Erscheinung getreten. Zum

Beispiel mit Adam Page zur documenta X und dem gerade in den

Deutschen Werkstätten Hellerau gezeigten Projekt „Aliens unter-

wegs...“ von Ulrike Gärtner sowie bei der Erarbeitung von

Bühnenbildern mit der Künstlergruppe norton commander pro-

ductions. Mit seiner frisch pointierten Installation von Fotomon-

tagen 6pix one view und der

begleitenden Postkartenaktion,

brachte er im

Waldschlößchenstreit nicht nur

die Leser des art_magazin son-

dern sogar die Dresdner

Bevölkerung zum Schmunzeln.

Als Mitbegründer des Forum für

Kunst in der Gegenwart engagiert

und plädiert er für eine breitere

öffentliche Anteilnahme an der

zeitgenössischen Kunst. 

Holger Kasten-Grauberg ist

ehemaliger Meisterschüler der

Hochschule für bildende Künste

Dresden, er wirkt zu seiner

Tätigkeit als Produzent ebenfalls

seit Jahren als Vermittler junger

Künstler hinter den Kulissen. Er initiierte und kuratierte verschie-

dene Gruppenausstellungen wie zum Beispiel Aktion Tonarm und

lights. Für die temporäre Galerie POST 2, überzeugte er die ausge-

stellten Künstler, je 11 Arbeiten im CD-Format zu erstellen. Die

dabei entstandene Edition von 11x11 Arbeiten ist Einzel- und

Gesamtkunstwerk sowie eine fast archivarische Zusammenfassung

der Ausstellungstätigkeit der Galerie geworden. Im Jahr 2006 riefe

er mit der Unterstützung privater Kunstfreunde das Kunstheft CO

OP 01 ins Leben, welches die Galerie zanderkasten zur Eröffnung

und in loser Folge fortführen wird. 

Die frisch gebackenen Galeristen überzeugten dieses Jahres

schon mit Ihrer Gruppenausstellung Frühjahrssalon.

Die nächsten Ausstellungen sind schon geplant. „Natürlich wird

es 2009 auch einen weiteren Frühjahrssalon  geben“, versprechen
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Galerie zanderkasten eröffnet Galerie-

räume in Dresden

Zur Eröffnung des letz-

ten Teils der diesjähri-

gen Ausstellungsreihe

„Fadenkreuz” lädt die

Atel iergemeinschaf t

geh8 am 27. September

zur Ausstellung „far

sight“ und am 4. Okto-

ber zu einer Kunstak-

tion mit Künstlern und

Kuratoren aus Skandi-

navien ein. Die Ausstel-

lung „far sight“ zeigt

Arbeiten von My Lindh.

Die schwedische Medienkünstlerin unternimmt darin eine visuelle

Untersuchung des Fernsehmediums mit Blick auf die individuelle

Wahrnehmung unbekannter Orte und Ereignisse. 

Vor diesem thematischen Hintergrund präsentiert die geh8 ein

Begleitprogramm mit weiteren skandinavischen Künstlern und

Kuratoren. Dabei werden, ausgehend von der individuellen Erfahrung

des Einzelnen, verschiedene Fragen thematisiert: Wie wird beim

Einzelnen emotionaler, politischer, physischer Raum im Bezug auf

Fernsehen und Nachrichtenübermittlung aufrechterhalten? Im Rah-

men von „far sight“ werden somit Begriffe wie Distanz, Präsenz und

Eskapismus thematisiert sowie auch der Prozess zur Ausformung

der jeweils individuellen

„hausgemachten“ Wahr-

heit, die sich aus ver-

schiedenen Fragmenten

zusammenfügt.  

Das Thema wird auch

in einem Workshop auf-

genommen. Gemeinsam

mit dem in der Venedig-

Biennale 2007 vertretenen

Künstler Lars Ramberg

aus Norwegen und den

Kuratoren Jan Åman und

Joachim Granit von der

unabhängigen Kulturinstitution „Färgfabriken – laboratory of the

contemporary“ in Stockholm werden die Ergebnisse des Workshops

am 4. Oktober, 20.00 Uhr, in der öffentlichen Kunstaktion „far sight –

close up“ im g e h 8 -Kunstraum inszeniert.

Ausstellung fadenkreuz: norden - My Lind - „far sight“ 27.09.-12.10., jeweils

16.00-20.00 Uhr / Eröffnung am 27.09. - 20.00 Uhr / 04.10., 20.00 Uhr:

„far sight – close up“ Kunstaktion mit Färgfabriken, Stockholm und Lars

Ramberg Oslo/Berlin / 11.10., 20.00 Uhr: Finissage mit Film geh8-snap-

shots aus dem Jahr 2008 und Musik.

Ausstellungsreihe fadenkreuz: norden

bei g e h 8 : „Far sight – close up“

Videostill, 2008, Lambdaprint, 55 x 68 cm, 

Foto: My Lindh

v.l.: Helmut Schmidt, Moderator

Frank Sieren, Kurt Biedenkopf, ©

Staatliche Kunstsammlungen Dresden,

Bundeskanzler a. D. Helmut Schmidt

diskutierte mit Kurt Biedenkopf

über den „Nachbarn China”. 
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